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SNF und Akademien direkt

Martin Vetterli tritt zurück

Martin Vetterli, Präsident des Nationalen
Forschungsrats des SNF, tritt nach Ablauf
der vierjährigen Amtszeit Ende 2016 zu-
rück, um das Präsidium der EPFL zu über-
nehmen. Vetteriis Nachfolge wird durch
eine Nominationskommission unter der
Leitung von Gabriele Gendotti geregelt.

Bedenken wegen Spar-
massnahmen des Bundes

Die Flochschulen und Forschungsinstitu-
tionen - darunter der SNF - sind beunru-
higt über die angekündigten Sparmass-
nahmen in der Botschaft zur Förderung
von Bildung, Forschung und Innovation
(BFI) 2017-2020. Der Bundesrat hält an den
Schlüsselprojekten fest, kündigt jedoch
gleichzeitig einen starken Rückgang der
Finanzen für den BFI-Bereich an. In einer
gemeinsamen Stellungnahme haben die
Institutionen darum ihre Befürchtung
geäussert, dass diese Budgetreduktionen
die Spitzenposition der Schweiz im BFI-
Bereich gefährden könnte.

Karriere machen nur wenige
Wissenschaftlerinnen

akademische Karrierewege gestaltet wer-
den sollten, zum Beispiel durch gemischte
Teams, transparente Berufungsverfahren
und flexible Arbeitszeitmodelle.

Neues NFP «Nachhaltige
Wirtschaft» genehmigt

Der SNF hat vom Bundesrat den Auftrag
erhalten, das Nationale Forschungs-
Programm «Nachhaltige Wirtschaft:
ressourcenschonend, zukunftsfähig,
innovativ» (NFP 73) durchzuführen. Dieses
soll zu einer nachhaltigeren Wirtschaft
mit effizienterem Ressourceneinsatz und
grösserer Ressourcensicherheit beitragen.
Die Forschungsdauer beträgt fünf Jahre,
das Budget beläuft sich auf 20 Millio-
nen Franken. Die Ausschreibung für die
Projektskizzen beginnt im Juni 2016.

Energiewende macht gesund

Die Energiewende ist nicht nur gut für
die Umwelt, sondern kann auch die
Gesundheit fördern. Das schreiben die
Akademien der Wissenschaften Schweiz
im neuen Factsheet «Energiewende und
Gesundheit». So gibt es etwa weniger
Luftschadstoffe aus Verkehr und Heizung.
Umgekehrt birgt die Energiewende auch
Gesundheitsrisiken. Durch Holzfeue-
rungen kann viel Feinstaub in die Luft
gelangen. Bei der Umsetzung der Ener-
giewende müsse die Gesundheit deshalb
stets berücksichtigt werden, hält der
Bericht fest.

Bulgarien und Rumänien:
39 Projekte abgeschlossen

Obwohl an den Schweizer Universitäten
mehr Frauen studieren als Männer, über-
schreitet bei den Professuren der Frauen-
anteil nur knapp 20 Prozent. Die Akade-
mien der Schweiz haben die Ursachen
untersucht. Sie fassen diese im Bericht zur
«Einschätzung der Karrieresituation von
Nachwuchswissenschaftlerinnen in der
Schweiz» zusammen. Der Bericht gibt kon-
krete Empfehlungen, wie gendergerechte

Forschung über Krebs, Solarzellen, Fluss-
Verschmutzung und interethnische Be-

Ziehungen: Mehr als 14 Millionen Franken
wurden im Rahmen des Erweiterungs-
beitrags für die neuen EU-Mitgliedsländer
von der DEZA und vom Seco ausgeschüt-
tet. Die Projekte wurden gemeinsam
von schweizerischen, bulgarischen und
rumänischen Gruppen zwischen 2012 und
2016 durchgeführt.
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Der SNF

Der SNF fördert im Auftrag des Bundes die
Grundlagenforschung und unterstützt jährlich
mit rund 800 Millionen Franken über 3400
Projekte, an denen 14 000 Forschende beteiligt
sind. Er ist damit die wichtigste Schweizer
Institution zur Förderung der Wissenschaft-
liehen Forschung.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissen-
schaff und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften Institutionen- und

fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100 000 Forschenden.
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Anglistin erhält
Marie-Heim-Vögtlin-Preis

Die Literaturwissen-
schaftlerin Zoë
Lehmann Imfeid er-
hält für ihre heraus-
ragende Dissertation
den diesjährigen
Marie-Heim-Vögtlin-
Preis. Lehmann
Imfeid ist Post-
Doktorandin an der

Universität Bern und hat sich mit ihrer
interdisziplinären Arbeit in den Bereichen
englische Literatur, Theologie und Philo-
Sophie profiliert. Ihre wissenschaftliche
Tätigkeit hatte sie familiären Gründen
zeitweise reduziert. Der Preis wird am
21. Juni 2016 übergeben.
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